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Selbstbewertungs-Gabenfragebogen

Dieser Gabenfragebogen richtet sich ausschließlich an Personen, die bekehrt und wiedergeboren sind!

Dieser Fragebogen wird dir nicht mit letzter Sicherheit deine geistlichen Gaben zeigen können! Er soll lediglich eine Hilfe sein, im Prozess der Entdeckung deiner Gaben einen Schritt weiter zu kommen.

Bewerte die Aussagen des Gabenfragebogens nach folgender Bewertungsskala:

4 = sehr stark, sehr häufig

3 = stark, oft

2 = weniger stark, manchmal

1 = sehr schwach, selten

0 = überhaupt nicht, nie

Bewerte dich ehrlich, wie du bist, und nicht so, wie du gerne sein würdest oder wie du deiner Meinung nach sein solltest!
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	2
	3
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	1. 
	
	
	
	
	
	Es fällt mir leicht Gruppen im Blick auf ihre geistliche Situation zu beraten.

	2. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude mit Problembewältigungen anderer Menschen zu beschäftigen, damit wir zu einer Lösung kommen.

	3. 
	
	
	
	
	
	Ich werde zu Rate gezogen, wenn es um die Einsetzung neuer Leiter geht.

	4. 
	
	
	
	
	
	Ich kann mich gut an verschiedene Kulturen oder Umgebungen anpassen.

	5. 
	
	
	
	
	
	Ich kann in Beziehung zu anderen Menschen sensibel mit kulturellen Eigenheiten umgehen.

	6. 
	
	
	
	
	
	Ich leiste bei meinen Aufgaben gerne Pionierarbeit.

	7. 
	
	
	
	
	
	Ich verkündige das Evangelium in Gebieten, in denen es kaum Christen gibt, und erlebe mit, wie neue Kreise von Christen entstehen.

	8. 
	
	
	
	
	
	Andere Christen sind bereit meine Vorschläge in die Tat umzusetzen, ohne viele Rückfragen zu stellen.

	9. 
	
	
	
	
	
	Ich leiste Menschen in Not gerne praktische Hilfe.

	10. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude Menschen in schwierigen Lebensumständen wieder Hoffnung und Freude zu geben.

	11. 
	
	
	
	
	
	Ich kann mich gut in Menschen einfühlen, die seelische Verletzungen haben, und begleite gerne ihren Heilungsprozess.

	12. 
	
	
	
	
	
	Es fällt mir leicht mein Mitgefühl gegenüber Menschen in Not auszudrücken.

	13. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude mich um Menschen zu kümmern, die am Rande der Gesellschaft stehen.

	14. 
	
	
	
	
	
	Wenn ich irgendeine Not sehe, möchte ich am liebsten sofort helfen.

	15. 
	
	
	
	
	
	Ich kann Menschen, die einsam, behindert oder im Gefängnis sind, durch Gespräche aufmuntern und erfreuen.

	16. 
	
	
	
	
	
	Ich mache gerne Besuche bei Alten und Kranken und werde dadurch selbst von Gott beschenkt.

	17. 
	
	
	
	
	
	Ich fühle mich meistens angesprochen, wenn in der Gemeinde irgendwelche praktischen Aufgaben erledigt werden müssen.

	18. 
	
	
	
	
	
	Ich übernehme gerne kleine, scheinbar unbedeutende und praktische Aufgaben.

	19. 
	
	
	
	
	
	Ich habe einen Blick dafür, anfallende Arbeiten zu entdecken und auch durchzuführen.

	20. 
	
	
	
	
	
	Ich freue mich darüber, wenn andere zu erkennen geben, dass sie meine Hilfe brauchen.

	21. 
	
	
	
	
	
	Ich bin zufrieden, wenn ich geringe Aufgaben zur Ehre Gottes tun kann.

	22. 
	
	
	
	
	
	Ich erledige gerne die ständig anfallenden Aufgaben in der Gemeinde.

	23. 
	
	
	
	
	
	Ich bin gerne bereit, praktische Dienste in der Gemeinde zu übernehmen.

	24. 
	
	
	
	
	
	Ich denke, dass ich ein Auge in der Gemeinde für praktische Arbeiten habe.

	25. 
	
	
	
	
	
	Ich lebe auch ohne Ehepartner glücklich.

	26. 
	
	
	
	
	
	Ich verzichte auf die Ehe, um Gott dadurch effektiver dienen zu können.

	27. 
	
	
	
	
	
	Ich bin unverheiratet und darüber froh!

	28. 
	
	
	
	
	
	Ich fühle mich als Lediger verheirateten Menschen gegenüber nicht benachteiligt.

	29. 
	
	
	
	
	
	Ich bin froh darüber, mehr Zeit für Gott und seinen Dienst zu haben, weil ich ledig bin.

	30. 
	
	
	
	
	
	Ich habe die Erfahrung gemacht, dass ich als Alleinstehender mehr 
Kraft habe für Gott zu arbeiten.

	31. 
	
	
	
	
	
	Ich kann sagen, dass das andere Geschlecht wenig anziehend auf mich wirkt.

	32. 
	
	
	
	
	
	Ich kann mich gut mit den Worten des Apostel Paulus identifizieren, andere sollten ebenso unverheiratet bleiben, wie er es war.

	33. 
	
	
	
	
	
	Ich teile mein Wissen und meine Erfahrungen gerne mit anderen Menschen.

	34. 
	
	
	
	
	
	Wenn ich in meiner Bibel lese oder studiere, entdecke ich wichtige Aussagen, die anderen Christen helfen.

	35. 
	
	
	
	
	
	Ich beschäftige mich gerne mit biblischen Zusammenhängen und ihrer Bedeutung für den Alltag.

	36. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude viel Zeit damit zu verbringen, durch das Studium von Literatur neue Erkenntnisse zu gewinnen.

	37. 
	
	
	
	
	
	Ich werde von Menschen angesprochen, die nach meinem Verständnis von biblischen Aussagen fragen.

	38. 
	
	
	
	
	
	Ich habe die Erfahrung gemacht, dass ich neue Ideen hervorgebracht habe, die sich später als nützlich erwiesen haben.

	39. 
	
	
	
	
	
	Durch meinen Einblick in biblische Wahrheiten werden andere Christen überzeugt und überführt.

	40. 
	
	
	
	
	
	Gott schenkt mir beim Lesen seines Wortes neue Erkenntnisse und Einsichten.

	41. 
	
	
	
	
	
	Es fällt mir leicht das Gespräch mit Menschen, die ich nicht kenne, innerhalb kürzester Zeit in die Tiefe zu bringen.

	42. 
	
	
	
	
	
	Ich erzähle Menschen ganz offen, dass ich Christ bin, und wünsche mir, dass sie mich nach meinem Glauben fragen.

	43. 
	
	
	
	
	
	Es fällt mir leicht den richtigen Zeitpunkt zu spüren, wenn ein Mensch offen für das Evangelium ist.

	44. 
	
	
	
	
	
	Es ist mir ein großes Problem, dass viele Christen ihren Glauben nicht weitersagen.

	45. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude mit Nichtchristen über Jesus und meine Beziehung zu ihm zu sprechen.

	46. 
	
	
	
	
	
	Ich kann kirchendistanzierten Menschen das Evangelium klar und wirkungsvoll vermitteln.

	47. 
	
	
	
	
	
	Ich habe die Erfahrung gemacht, dass Gott mich dazu benutzt, andere Menschen zum Glauben an Jesus Christus zu führen.

	48. 
	
	
	
	
	
	Ich kann anderen verständlich erklären, was es bedeutet, dass wir Jesus als Retter nötig haben.

	49. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude großzügig mein Geld und meinen Besitz für die Arbeit am Reich Gottes zur Verfügung zu stellen.

	50. 
	
	
	
	
	
	Ich gebe gerne und auch großzügig für Menschen in finanzieller Not oder für Projekte, die finanzielle Unterstützung benötigen.

	51. 
	
	
	
	
	
	Ich habe die Erfahrung gemacht, dass ich durch Weggeben eines beträchtlichen Teils meines Geldes anderen Menschen helfen konnte.

	52. 
	
	
	
	
	
	Ich verwalte mein Geld gut, damit ich mehr davon spenden kann.

	53. 
	
	
	
	
	
	Ich bin fest davon überzeugt, dass es mir deswegen materiell so gut geht, damit ich mehr spenden kann.

	54. 
	
	
	
	
	
	Ich bin mir meiner finanziellen Verantwortung Gott gegenüber bewusst und gebe großzügig.

	55. 
	
	
	
	
	
	Ich weiß, dass Gott für mich sorgt, und bin daher bereit, ständig und konsequent finanzielle Opfer für seine Arbeit zu bringen.

	56. 
	
	
	
	
	
	Ich bin bereit auf einen hohen Lebensstandart zu verzichten, um dadurch den Bau des Reiches Gottes zu fördern.

	57. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude Ziele, die anderen unrealistisch erscheinen, zu formulieren und konsequent darauf zuzugehen.

	58. 
	
	
	
	
	
	Für mich ist es leicht und völlig natürlich, darauf zu vertrauen, dass Gott auf meine Gebete antwortet.

	59. 
	
	
	
	
	
	Ich habe die Erfahrung gemacht, dass mich andere für einen „Spinner“ halten, weil ich ihrer Meinung nach an „unrealistischen Zielen“ festhalte.

	60. 
	
	
	
	
	
	Es fällt mir leicht für Dinge zu beten und zu arbeiten, die andere Christen für unmöglich halten würden.

	61. 
	
	
	
	
	
	Ich bin fest davon überzeugt, dass ich mit Gottes Hilfe große Dinge vollbringen kann.

	62. 
	
	
	
	
	
	Ich vertraue auf Gott in Situationen, in denen Erfolg durch menschliche Bemühungen alleine nicht gewährleistet ist.

	63. 
	
	
	
	
	
	Für mich ist es völlig klar, dass Gott auch dann zu seinen Zusagen steht, wenn alle Umstände dagegen sprechen.

	64. 
	
	
	
	
	
	Ich bin sicher Gottes Willen für die zukünftige Entwicklung unserer Gemeinde zu kennen, auch wenn andere darüber unsicher sind.

	65. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude regelmäßig für die Heilung von Kranken zu beten.

	66. 
	
	
	
	
	
	Ich lasse mich als Werkzeug von Gott gebrauchen, dass durch meinen Dienst Menschen geheilt werden.

	67. 
	
	
	
	
	
	Für mich ist das Gebet eine meiner liebsten geistlichen Aufgaben.

	68. 
	
	
	
	
	
	Ich weiß, dass Gott durch meinen Dienst Menschen sowohl von ihren seelischen, als auch körperlichen Krankheiten heilen kann.

	69. 
	
	
	
	
	
	Ich bringe Nöte und Schwierigkeiten sofort im Gebet vor Gott.

	70. 
	
	
	
	
	
	Gebetsanliegen nehme ich ernster, als dies andere Christen zu tun scheinen.

	71. 
	
	
	
	
	
	Ich bete treu für andere und erkenne, dass die Wirksamkeit ihres Dienstes dadurch aufgebaut wird.

	72. 
	
	
	
	
	
	Gott gebraucht nicht nur die Medizin zur Heilung der Menschen, sondern auch meine Gebete.

	73. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude im Hintergrund zu arbeiten, um dadurch Christen, die mehr im Rampenlicht stehen, in ihrem Dienst zu unterstützen.

	74. 
	
	
	
	
	
	Ich bin zufrieden, wenn ich geringe Aufgaben zur ehre Gottes tun kann.

	75. 
	
	
	
	
	
	Ich habe die Erfahrung gemacht, dass Christen in verantwortlichen Positionen besser ihren Dienst tun können, weil ich ihnen Aufgaben abnahm.

	76. 
	
	
	
	
	
	Ich übernehme gerne eine Reihe von anfallenden Gelegenheitsarbeiten in meiner Gemeinde, damit die Bedürfnisse anderer Menschen gestillt werden.

	77. 
	
	
	
	
	
	Mir fällt es auf, wenn Aufgaben getan werden müssen, und ich führe sie auch gerne aus.

	78. 
	
	
	
	
	
	Ich suche mir gerne kleine Aufgaben, die getan werden müssen, und erledige sie oft ohne erst darum gebeten zu werden.

	79. 
	
	
	
	
	
	Ich freue mich darüber, wenn andere zu erkennen geben, dass sie meine Hilfe brauchen.

	80. 
	
	
	
	
	
	Ich fühle mich wohl andere bei ihren Dienst zu unterstützen, damit sie ihre Aufgaben besser bewältigen können.

	81. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude mich um das geistliche Wohlergehen von anderen Christen zu kümmern und sie langfristig zu begleiten.

	82. 
	
	
	
	
	
	Ich trage gerne Sorge für den ganzen Menschen – was seine Beziehungen, seine Gefühle, sein geistliches Leben usw. angeht.

	83. 
	
	
	
	
	
	Es bedrückt mich, dass viele Christen persönlich und geistlich nur unzureichend begleitet werden.

	84. 
	
	
	
	
	
	Ich bin gerne verantwortlich für das geistliche Wohl und Wachstum einer Gruppe.

	85. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude Zeit in den geistlichen Wachstum von anderen Menschen zu investieren.

	86. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Spaß eine kleine Gruppe von Menschen zu leiten und ihr praktische Hilfestellung zu geben.

	87. 
	
	
	
	
	
	Ich helfe Christen, die in Schwierigkeiten sind dadurch, dass ich sie durch entsprechende Bibelabschnitte ermutige und mit ihnen bete.

	88. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude andere Menschen über einen langen Zeitraum hinweg zu begleiten und mich um sie zu kümmern.

	89. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude an Hilfsmitteln zu arbeiten, die anderen Menschen das Lernen so interessant und einfach wie möglich macht.

	90. 
	
	
	
	
	
	Ich lese Literatur über Kommunikation, um meine Fähigkeiten, anderen etwas beizubringen, zu steigern.

	91. 
	
	
	
	
	
	Ich mache anderen Menschen gerne Sachverhalte verständlich, damit sie in ihrem geistlichen und persönlichen Leben vorankommen.

	92. 
	
	
	
	
	
	Es fällt mir leicht Zusammenhänge und Informationen logisch, interessant und für die Zuhörer leicht verständlich zu vermitteln.

	93. 
	
	
	
	
	
	Ich kann so über die Bibel sprechen, dass andere Menschen angeregt werden, selbst die Bibel zu studieren, um mehr aus ihr zu lernen.

	94. 
	
	
	
	
	
	Ich bevorzuge einen systematischen Zugang zu meinem Bibelstudium.

	95. 
	
	
	
	
	
	Ich bin in der Lage, viel Zeit für das Studium und die Weitergabe biblischer Wahrheiten zu verwenden.

	96. 
	
	
	
	
	
	Ich kann anderen Menschen biblische Wahrheiten bis hin zu feinen Einzelheiten erklären.

	97. 
	
	
	
	
	
	Ich kann mir bewusst Ziele stecken und anderen Menschen helfen ihre Ziele zu erreichen.

	98. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude Menschen so zu führen, dass sie engagiert auf ein gemeinsames Ziel zusteuern.

	99. 
	
	
	
	
	
	Ich kann andere anleiten bestimmte Aufgaben durchzuführen.

	100. 
	
	
	
	
	
	Bewusst und zielklar gehe ich meinen Weg mit Jesus und merke dabei, dass sich andere Christen an mir orientieren.

	101. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude andere anzuleiten, zu ermutigen und sie zur Mitarbeit zu motivieren.

	102. 
	
	
	
	
	
	Ich erlebe, dass ich anderen helfen kann, ihr Leben nach biblischen Maßstäben auszurichten.

	103. 
	
	
	
	
	
	Andere Christen richten sich nach mir, weil ich durch meine Fachkenntnisse und meine Lebenserfahrung zum Aufbau meiner Gemeinde beitrage.

	104. 
	
	
	
	
	
	Ich kann meinen Leitungsstil so einsetzen, dass es mir gelingt das Beste aus Menschen herauszuholen.

	105. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude detaillierte Pläne zu entwerfen, die Schritt für Schritt beschreiben, wie bestimmte Ziele erreicht werden können.

	106. 
	
	
	
	
	
	Ich habe die Erfahrung gemacht, dass ich Pläne entwickeln konnte, wie die Arbeit in der Gemeinde sinnvoll durchgeführt werden kann.

	107. 
	
	
	
	
	
	Ich kann Ziele klar herausarbeiten und Strategien oder Pläne entwerfen, um diese Ziele auch zu erreichen.

	108. 
	
	
	
	
	
	Mir macht es Freude Menschen anzuleiten und Aufgaben und Veranstaltungen zu organisieren.

	109. 
	
	
	
	
	
	Ich plane meinen Tag und überlasse möglichst wenig dem Zufall.

	110. 
	
	
	
	
	
	Ich bin in der Lage Ziele zu stecken, die erreichbar sind, und wirksame Pläne zu entwerfen, die die anstehende Arbeit erleichtern.

	111. 
	
	
	
	
	
	Ich helfe gerne Organisationen oder Gruppen effektiver zu arbeiten.

	112. 
	
	
	
	
	
	Ich bin in der Lage Ideen, Menschen, Dinge und Zeit so einzusetzen, dass der Dienst für Jesus dadurch besser und wirksamer geschehen kann.

	113. 
	
	
	
	
	
	Ich kann so in das Leben von anderen Menschen hineinsprechen, dass sie sich ihrer Schuld stellen und ihr Leben ändern.

	114. 
	
	
	
	
	
	Ich habe die Erfahrung gemacht, dass mir Christen bestätigten, dass das, was ich ihnen weitergab eine Botschaft von Gott war.

	115. 
	
	
	
	
	
	Ich kann Handlungen als richtig oder falsch beurteilen und habe das Bedürfnis die falschen zu korrigieren.

	116. 
	
	
	
	
	
	Ich fühle mich getrieben Sünde anzusprechen, wo immer ich sie sehe, und Menschen zur Umkehr zu rufen.

	117. 
	
	
	
	
	
	Wenn Menschen sich weigern zum Herrn umzukehren, sehe ich es als meine Aufgabe sie zu ermahnen und auf das Gericht Gottes zu verweisen.

	118. 
	
	
	
	
	
	Wahrheiten, die Gott mir gezeigt hat, gebe ich zur Stärkung, Ermahnung und Ermutigung der Gemeinde weiter.

	119. 
	
	
	
	
	
	Gott gibt mir die Autorität aktuell und eindringlich in eine bestimmte Situation hinein zu sprechen.

	120. 
	
	
	
	
	
	Ich erlebe, dass mein Reden im Auftrag Gottes andere Christen herausfordert und ihnen unter Umständen unbequem ist.

	121. 
	
	
	
	
	
	Menschen scheinen Vertrauen zu mir zu haben und erzählen mir gerne ihre Nöte.

	122. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude einem Gesprächspartner gegebenenfalls stundenlang zuzuhören, ohne etwas von mir selbst zu erzählen.

	123. 
	
	
	
	
	
	Ich kann Menschen Rückhalt geben, die mutige Schritte in ihrem Glauben, in ihrer Familie oder in ihrem Leben gehen müssen.

	124. 
	
	
	
	
	
	Wenn mir Menschen von ihren Problemen erzählen, zeige ich Mitgefühl und zeige ihnen Lösungswege auf.

	125. 
	
	
	
	
	
	Ich weiß, dass Menschen durch Gespräche mit mir aus Zweifeln, Ängsten und Entmutigungen herausfanden und neue Hoffnung schöpften.

	126. 
	
	
	
	
	
	Ich kann Menschen helfen aus Selbstgefälligkeit und Lauheit herauszufinden, und sie motivieren ihr Leben nach geistlichen Gesichtspunkten neu auszurichten.

	127. 
	
	
	
	
	
	Geistlich müden und gleichgültig gewordenen Menschen kann ich im Gespräch neuen Mut und neue Hoffnung vermitteln.

	128. 
	
	
	
	
	
	Gott benutzt meine seelsorgerliche Betreuung, um Menschen aus ihrer Schuld und Gebundenheit herauszuhelfen.

	129. 
	
	
	
	
	
	Ich kann schnell zwischen geistlicher Wahrheit und Irrtum und zwischen Gut und Böse unterscheiden.

	130. 
	
	
	
	
	
	Ich habe die Erfahrung gemacht, dass ich falsche Motive hinter geistlich klingenden Worten erkannt habe.

	131. 
	
	
	
	
	
	Es fällt mir leicht zu unterscheiden, ob die Worte eines anderen göttlichen, menschlichen oder satanischen Ursprungs sind.

	132. 
	
	
	
	
	
	Ich kann erkennen, wenn Predigt, Lehre oder Verkündigung nicht mit den Aussagen der Bibel übereinstimmen.

	133. 
	
	
	
	
	
	Bei Gesprächen und in bestimmten Situationen kann ich das Vordergründige durchschauen und dahinter die wirklichen Motive der Menschen erkennen.

	134. 
	
	
	
	
	
	Ich kann Falschheit oder Täuschung erkennen, bevor sie auch für andere offensichtlich werden.

	135. 
	
	
	
	
	
	Ich kann einen Heuchler durchschauen, bevor seine Heuchelei offenbar wird.

	136. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude Aussagen von anderen Christen daraufhin zu überprüfen, ob sie die Gemeinde auf einen falschen Weg bringen könnte.

	137. 
	
	
	
	
	
	Andere Menschen fragen mich oft bei geistlichen oder persönlichen Problemen um Rat.

	138. 
	
	
	
	
	
	Es fällt mir leicht theoretisches Wissen auf konkrete Situationen anzuwenden.

	139. 
	
	
	
	
	
	Ich kann mir vorstellen, welche Folgen das Handeln eines Einzelnen oder einer Gruppe in etwa haben wird.

	140. 
	
	
	
	
	
	Ich kann biblische Aussagen so anwenden, dass sie für andere Menschen praktisch und hilfreich werden.

	141. 
	
	
	
	
	
	Ich habe die Erfahrung gemacht, dass mich andere nach Lösungsmöglichkeiten für ein kompliziertes Problem gefragt haben, und ich ihnen helfen konnte.

	142. 
	
	
	
	
	
	Von verschiedenen biblischen Möglichkeiten finde ich die für die Situation zutreffende heraus.

	143. 
	
	
	
	
	
	Ich erfahre die Gegenwart Gottes in besonderem Maße, wenn es gilt wichtige Entscheidungen zu treffen.

	144. 
	
	
	
	
	
	Ich bin in der Lage biblische Wahrheiten zu erkennen und sie in konkreten Situationen innerhalb der Gemeinde anzuwenden.

	145. 
	
	
	
	
	
	Ich erlebe es, dass Gott durch mich Wunder geschehen lässt, um Verhältnisse zu ändern.

	146. 
	
	
	
	
	
	Gott gebraucht mich dazu, dass okkult belastete Menschen aus ihren Bindungen befreit werden.

	147. 
	
	
	
	
	
	Ich habe erlebt, dass Gott eingegriffen und durch mich Wunder getan hat.

	148. 
	
	
	
	
	
	Ich werde von Gott gebraucht um Wunder zu wirken und so Verhältnisse im Leben anderer zu ändern.

	149. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude für Dinge zu beten, die die Naturgesetze durchbrechen.

	150. 
	
	
	
	
	
	Ich habe die Erfahrung gemacht, dass Gott mich als Werkzeug benutzt hat, um Zeichen und Wunder zu vollbringen.

	151. 
	
	
	
	
	
	Es fällt mir sehr leicht für übernatürliche Zeichen und Wunder zu beten.

	152. 
	
	
	
	
	
	Ich bete darum, dass Gott durch mich auch heute Zeichen und Wunder tut, wie es zur Zeit der ersten Christen geschah.

	153. 
	
	
	
	
	
	Ich habe in Zungen gebetet.

	154. 
	
	
	
	
	
	Ich habe es erlebt, dass Gott durch mein Zungenreden und dessen Übersetzung in der Gemeinde eine Botschaft weitergab.

	155. 
	
	
	
	
	
	In einer mir unbekannten Sprache habe ich zu Gott gebetet.

	156. 
	
	
	
	
	
	Ich achte darauf, dass übersetzt wird, wenn ich öffentlich in Zungen bete.

	157. 
	
	
	
	
	
	Ich habe erfahren, dass mein Zungenreden andere im Glauben stärkt.

	158. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude in Zungen zu beten.

	159. 
	
	
	
	
	
	Ich fühle mich in Gruppen wohl, in denen in Zungen gebetet wird.

	160. 
	
	
	
	
	
	Es fällt mir leicht eine Botschaft von Gott in Form der Zungenrede an andere Christen weiterzugeben.

	161. 
	
	
	
	
	
	Ich habe Zungenreden ausgelegt.

	162. 
	
	
	
	
	
	Gott gibt mir die Fähigkeit Zungenrede klar auszulegen.

	163. 
	
	
	
	
	
	Ich habe darum gebeten und erlebt, dass ich übersetzen konnte, als jemand in Zungen zu beten begann.

	164. 
	
	
	
	
	
	Ich lege Zungenrede aus und andere werden dadurch gesegnet.

	165. 
	
	
	
	
	
	Ich habe die Erfahrung gemacht, dass meine Auslegung des Zungenredens in die Situation hineingepasst hat.

	166. 
	
	
	
	
	
	Es macht mir Freude aus dem Zungenreden eines anderen Christen herauszuhören, was Gott uns sagen will.

	167. 
	
	
	
	
	
	Wenn jemand in Zungen betet, bete ich darum, dass ich es auslegen kann.

	168. 
	
	
	
	
	
	Es fällt mir leicht zu spüren, was Gott sagen will, wenn ich eine Botschaft in Zungen höre.


Rückmeldungen zu diesem Fragebogen nehme ich gerne entgegen.

Cornelius Löwen
